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No. 30. Montag, den 13. April 1812. 


Berlin, vom 7, April 5 
desgerichts Referendarius, 


Der bisherige Ober⸗Landesg enda Bei 
rich Auguſt Maunkopf, iſt zum Juſtii⸗Kommiſſarius 
bei den Untergerichten in dem Departement des Ober⸗ 


Landesgerichts zu Stettin, mit Anweſſung fe 
ortes in Stargard, beſtellt worden. 


Vor einigen Tagen trafen Se. Durchlaucht der Kaiſer⸗ 
lich Frauzöſſche Reichsmarſchall Herzog von Elchingen, 
aus Leipfig allhier ein, und gingen geſtern wiederum nach 
Frankfurt a. d. O. ab. ; Se 

Vorgeſtern ging der Ruſſiſch Kaiſerliche Kammexjunker, 
von Divof, als Kourier von Paris kommend, hier 
durch nach Petersburg. 


Copenhagen, vom 28. Mart. 
Der Herr Baron von Buol it hier als Oeſterreichiſcher 
arge d' Affaires angekommen. a 
983 Helſingörer Hafen it voll von Eis; der Sund 
aber beinahe ganz frey. 


Wien, som 28. Marz. £ ’ 
Die niederdſter. Regierung laßt auf dem Lande die 
theils zur Kavallerie, theils zum Fahrweſen tauglichen 
Pferde ausheben, und den Sigenthuͤmern. Empfaus ſcheiue 
dafür geben, die ihnen in der Folge auf ihre Coutribu⸗ 
zion abgeſchrieben werben. In unſern Vorſtaͤdten wird 
klare nn und den penfionirten 1 80 5 re = 
rung abgefordert worden, ob fie noch dienen, N 
EEE RE be eden wi demungeachtet iſt 


ines Wohn⸗ 


fie allenfalls verwendet werden wollen! 

alles pee 
Ju dieſer Woche haben Ihre Majeſidten 1 
lichen gottesdienſtlichen Handlungen öffentlich Theil ge: 
nommen, und die Kaiſerin verrichtete diesmal wieder ſelbſt 
die Fußwaſchung an x: alten Frauen, wie ihr Gemahl au 
12 Männern, und beide ſetzten denſelben, mit Hülfe der 
Damen und der Erzherzö ge, die Speiſen vor. Die alten 
öhnlich neu gekleidet und ihnen 


Leute wurden wie gewöhnt 5 
deim Schluß der Mahlzeit ein weiß lederuer Beutel an 


an den ſeier⸗ 


elb und ſchwarzen ſeidenen Schnüren, mit dem gewoͤhu⸗ 
ichen Geſchenk an Geld umgehaͤngt. 

Zu Semlin und Brood find die Vorſichtsmaaß regeln 
geſchaͤrft worden, weil ſich in Bosnien Spuren von der 
Peſt aͤuß ern follen. 3 

E Paris, vom 17, Märk. 
Fortſetzung.) 
Sechster Titel. 
Von der Erneuerung der Cohorten. 

13. Die Cohorten werden zu einem Sechstel jedes 
Jahr erneuert. Alle Leute von der älteſten der ſechs 
Tlaſſen hoͤren dann auf, einen Theil der Cohorten aus⸗ 
zumachen; fie werden ergänzt durch Leute von der Claſſe 
des laufenden Jahrs. Die erfte jährliche Erneuerung 
wird im Jahr 1814 Statt haben. - 

14. Die laufende Claſſe wird überdies die noͤthige 
Anzahl Leute zur Ergaͤnzung der deſertirten, ausgeſcheſſe⸗ 
nen oder verſtorbenen Natienalgarden lieſeru, ſo daß 
dieſe Cohorten vollzaͤhlig gehalten werden. 

Siebenter Titel. 
Von den Adminiſtratious⸗Conſeils. 

15. Es werden fo viel Adminiſtrations⸗Conſeils der 
Nationalgarden fein, als es Militair⸗Diviſtonen gibt. 

16. Ein Auditeur im Staatsxath, der durch Uns 5 
Vorſtellung Unſers Schatz-Miniſters ernannt werden wird, 
wird ſich bei jeder Diviſion als Agent des Schatzes bes 
finden, um daſelbſt unter dem Titel von Schatzmeister 
die Functionen als Quartiermeiſter der Nationalgarden 


der Divifion auszuüben. } & 

17. Die Adminiſtrations⸗Conſeils beſtehen aus dem 
General, Commandanten der Militait- Dioiſton, als Prä⸗ 
ſidenten; dem Präfecten des Haupt Orts der Diviſlon, 
dem Commiſſair⸗Ordonnateur der Dioiſton, dem Audi⸗ 
teur⸗Schatzmeiſter, der das Protocoll führt, dem Capi⸗ 
tain für die Bekleidung, und den zwei Capitains von 
den Compagnien des Depots der Cohorten. 

18. Die Ofßciers Paveurs der Cohorten werden mit 
dem Auditeur Schatzmeiſter der Nationalgarden der Dive 
ſion corre ſpondiren. 


* 


— 


gewieſen 


* 


19. Sobald eine Cohorte getrennt wird, bekommt fie 
ein eventuelles Adminiſtratious Conſeil, das zufolge 
Unſers Decrets vom arſten Decembers 1808 zuſammen⸗ 
geſetzt ſein ſoll. Dieſes Conſeil der Adminiſtration wird 
von dem AdminiſtrationsConſeil der Divifion, wo die 
Cohorte formirt worden iſt, abhaͤngen und ihm Rech⸗ 
nung ablegen. 5 33 5 

Die Revuen werden im Adminiſtrations⸗Conſeil der 
Nationalgarde der Diviſion centralifirt. - 

20. Die Inſpecteurs der Revuen werden die Cahsrten 
der Nationalgarden, fo wie bei den andern Armee Corps 
die Revue paſſiren laſſen. Sie werden ihre Functionen 
erfüllen, die ihnen bei den Adminiſtrations⸗Conſeiſs an⸗ 
nd; ſie werden die Magazine viſitiren; fie 
werden über die Ausführung der Reglements machen, 
die dreimonatlichen und jährlichen Comptablitäten veriſi⸗ 
eiren und für die regelmäßige Führung der Bücher ſorgen. 

21, Die Comptablitaͤt der Depots wird jedes Jahr 
definitiv durch Inſpeetoren feſtgeſetzt werden, welche zu 


dieſem Behuf von Uns ernannt werden ſollen. 


23. Die Direction und die Anwendung der 


Achter Titel, 5 
Sold, Maßen, Kleidung und Eafernirung. 


Maßen, find dem Adminiſtrations⸗Conſeil der Narional⸗ 
garden der Militair⸗Diviſionen anvertraut. ’ 

23. Der Sold und die Maßen der Cohorten der Natio- 
nalgarde find dieſelben, wie die der Infanterie. 

24. Die erſte Ankleiduns, und die kleine Squipirung 
bleiben fo wie bei der Linien⸗Infanterie regulirt. . 

25. Die Kleidungs⸗Maſſe Wird dem Depot der Natio⸗ 
nalgurben der Divifion in Gelde durch unſern Minitzer, 
Director der Kriegs⸗Adminiſtration bezahlt, welche zu 
dieſer Maße gar keine Lieferung in nacura zu machen 


hat. x = 

a6. Die Maße des Leinenzeugs und der Fußbekleidung, 
die einen Theil des Soldes ausmacht, ſoll der Cohorte 
für die Leute, die unter den Waffen anweſend find, bes 
jahlt werden. — 5 

27. Das Adminiſtratiens⸗Cenſeil der Nationalgarden 
der Divifion, kann unter keinem Vorwande für die Bes 
kleidung der Nationglgarden, höhere Preiſe abſchließen, 
als welche von der Kriegs⸗Adminiſtration fuͤr den Dienſt 
don 1812 beſtimmt worden. f 

28. Die Qualitat des Zeugs ſoll von einer Commiffion 
verifichrt werden, die aus einem Ober⸗Officier, der von 
dem commandirenden General der Divifion dazu defig: 
nirt worden, aus dem Capitain d' Habillement des De⸗ 
pots, und aus zwei Meiſtern beſteht. 

29, Beim Empfange der Zeuge ſoll die Commiſſion 
die Proben zur Regel nehmen, die von der Kriegs⸗Admi⸗ 
niſtration uͤberſandt werden. Unſer Miniſter Directeur 
wird zu dem Ende die nöthigen Inſtructionen ertheilen. 

30. Die Uniform der Nationalgarden, welche die Fi: 
felter- Compagnien und die Depot Compagnie jeder Cohorte 
ausmachen, ſollen dieſelbe fein, welche durch Unfer De; 
eret vom ., für die Linien⸗Infanterie beſtimmt worden. 
Die Knoͤpfe ſollen von weißem Metall ſein, mit einem 
Adler darauf, und mit den Worten: Erſter Ban der 
Nationalgarde. 3 F - 

31. Die Kanonier- Compannien tragen die Uniformen 
der Kanoniers zu Fuß, mit Ausnahme des Cellets, 
welches blau if, und der Knöpfe von weißem Metall, 
worauf zwei Kanonen kreuzweiſe abgebildet find. 

32. Die unterſcheidenden Zeichen der verſchiedenen 
Orade der Infanterje und Artillerie ſollen blau fein. 


gen Waffen geben laſſen. 


nien dieſelbe, 


onds der 


:33, Uufer Kriegsminiſter wird den Cohorten die nöthi⸗ 
eu. Die Bewaffnung der Fuͤſelters 
und Depot⸗Compagnien ſoll dieſelbe wie bei der Linien⸗ 
Infanterie ſein; die Bewaffnung der Kanonier⸗Compag⸗ 
19005 pr e 5 ; 

4. Unſer Miniſter des Kriegs, und Unſer Miniſter 
Dirscteue der Kriegs Adminiſtration ſollen die 7 — 
Verfügungen für die Eafernirung der Cohorten an ihren 
Verſammlungs Orten treffen. ; 

35. Die Ausgaben für Unſre Cohorten follen die Bud⸗ 
gets Unſer Miniſter des Kriegs und der Kriegs⸗Admini⸗ 
ſtration gebracht werden. 

Neunter Titel. 
„Formirung der Cohorten. 
36. Jede Cohorte ſoll aus 3 Compagnien beſtehen, 
nämlich aus 
6 Compagnien Fuͤſeliers, 1 Compagnie Artillerie und 
1 Depot⸗Compagnie; . 

37. Jede Compagnie Fuͤſeliers ſoll beſtehen aus 
x Capitain, 1 Lieutenant, 1 Souslieutenant, 
1 Sergeantmajor, 4 Sergenten, 1 Eorporal:Fowr 
rier, 8 Corporals, 2 Tambours und 121 Natio⸗ 
nalgalden; 130. 5 5 

38. Die Depot⸗Compagnie fol, was die Offtciers und 
Unterofficiers anbetrifft, auf gleiche Art zuſammengeſetzt 
fein, wie die Füſeſter Compagnien; fie ſoll aber nur aus 
80 Soldaten befieben. a 

39. Die Artillerie Compagnie ſoll beſtehen aus 

1 Capitain, 1 Premier, 1 Second⸗Lieutenant, 1 Ser⸗ 
geantmajor, 4 Sergenten, 1 Corperal Fourier, 
> Corporals, 2 Tambours und 381 Nationalgar⸗ 

en; 100. 

40. Der Generalſtaab jeder Coborte ſoll nachſtehender⸗ 
maßen zuſammengeſetzt fein: BI : 

1 Chef der Cohorte, welcher mit einem Bataillonss 

Chef rangirt, 1 Adjutant Major, 1 Lieutenant 

oder Unterlieutenant, der die Stelle eines Offi⸗ 
eier Payeur verfieht, 1 Shirurgien Aide Major, 
2 Adiudans Sous⸗Offteiers, 1 Corporal⸗Tambonr, 
4 Meiser von Handwerken. 8 

41. Es ſollen Grenadier⸗ und Voltigeur⸗Compagnien 
bei den Cohorten errichtet werden, wenn Uns nach einem 
Faber über das gute Betragen, und die Disciplin einer 

ohorte Bericht erſigttet worden, und wenn Wir der 
Meinung find, baß fie dieſer Auszeichnung werth fei, 

42. Die Cohorten follen in dem Hauptocte der Mili⸗ 
tair-Didiſton, wozu das Departement oder die Depar⸗ 
ns gehören, die fie gestellt haben, organiſirt wer⸗ 

en. 

4. Die Cohorten ſollen unter ſich nach der Folge 
der Nummern rangiren, welche durch die dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Deeret beigefuͤgte Repartition beſtimmt is, 

43. Die Cohorten ſollen in Brigaden gatheilt werdes, 
naͤmlich 6 Cohorten auf eine Brigade. Das Commando 
jeder Brigade ſoll einem Brigad⸗ General anvertraut 
werden, der in der Diviſton angeſtellt iſt, wo ſich die 
Cohorten befinden. 388 

45. Wir behalten Uns bevor, jeder Brigade einen 
Adler auf den Bericht zu bewilligen, der Uns von ihrer 
guten Organiſation, Haltung und Diseiplin wird abge⸗ 


ſtattet worden fein. 
(Der Beſchluß folgt.) 


\ ; Paris, vom 26. Maͤrz. 
Die Regierung hat zu Genua ein Taubſtummen⸗Inſti⸗ 


er dem Muſter derjenigen angelegt, die bereits zu 
haris, u Bo deaur und zu Groningen exiſtiren. 
Das Kayſerl. Decret vom 14ten März iu Betreff der 
Fermirung der Edhorten des erſten Heer Bans der Na⸗ 
N Ri in dieſem Augenblid im ganzen Reiche 
aufs thätigfte in Ausführung gebracht. 5 
„Man ſchreibt aus Conſtantinopel, daß die Aktien des 
Engliſchen Miniſteriums beim Divan im Fallen ſind. Die 
Pforte trennt ſich immer mehr und mehr von jenen un⸗ 
politiſchen und ſchaͤdlichen Verbindungen, die zwiſchen ihr 
und dem Brittiſchen Cadinet beſtanden. . 
Ju dem Amerikaniſchen Journale: the Weekly Regiſter 


etc, wird angeführt, daß zu Auguſta in Georsien eine 


F ie a zu der Straf 
Frau, die ihre Nachbarin verläumdet hatte, zu der Strafe 
1 werben einmal in den Fluß getaucht zu wer⸗ 


en. 3 

Herr Duſſeck, einer der berühmteſten Clavierſpieler in 
Europa, als Componiſt und als ausüdender Künſtler für 
dies Inſtrument von großen Verdieuſten, iſt der Kunſt 
und feinen Freunden entriſſen. Nach einer Krankheit von 
10 Tagen ſtarb er am ꝛcſten März bey dem Herrn Prin⸗ 
zen von Benevent, bey welchem er augeſtellt war. Er 
hinterläßt einen Zögling in der Perſon jeines Neffen, Eis 
anchettini, der, mit den gluͤcklichſten Anlagen begabt, einſt 
ihn zu erießen hoßſen laßt. 


Paris, vom 28. Mätt, 4 

Die Medaille, welche der Herr Maire von Dijon die 
Ehre gehabt hat, letzten Sonntag Sr. Maheſſat dem Kay⸗ 
fr zu übergeben, iſt vielleicht eine der vollkommenſten, 

ie noch geprägt worden. Auf der einen Seite ſieht man 
den Kayſer zu Fuß und in großem Coſtum, wie er aul jet- 
nen Häuden den König von Rom hält und ihn dem Franz. 
Volke zu zeigen ſcheint. Vor dem Kayſer befindet fich 
der Taufſtein. unten lieſet man: Taufe des Koͤnigs von 
Nom. Die Wappen der 49 guten Städte des Reichs mit 
ihren Namen bilden zwey Circular Zeichen auf der Ruͤck⸗ 


site der Medaille, und im Mittelpunct lieſet man in gro! 


en Buchſtaben: Dem Kayſer, die guten Staͤdte des 
Reichs. Das Deſſein der Medaille iſt von dem Herrn 
Lafitte und der Stich von An Andrieur. 

Durch ein Deeret Sr. Majeftät, gegeben im, Pallaſt 
de [Elyſee, den zaſten März, ißt die Stadt Nismes u 
ter die Zahl der guten Städte des Reichs verſetzt wor⸗ 


den. 1 : 
Vom ıften April bis zum iſten September ſollen im 
anzen Reiche ehslich 2 Millionen Portionen Suppe, die 
ſolche Quantität Gemüſe enthalt, daß bie Portion einem 
Pfunde Brodt gleich kommt, unentgeldlich vertheilt wer⸗ 
den. Das dazu erforderliche Geld, a2; Million Francs, 
wird theils aus dem Ueberſchuß der Gemeinde Einnahmen 
genommen, theils durch Aulehne und theils durch Zufuͤ⸗ 
gung eines neuen Centimen auf die direkte Contribution 


aufgebracht. 


Neapel, vem 6. März. ; 

Die Luftfahrt der Madame Blanchard am 1öten veri⸗ 

gen Monats während ſtürmiſcher Witterung erregte viele 

Furcht, daß ihr ein Unglück begegnet fedm mochte fie alt 

indeſſen glücklich zur Erde gekommen und am zten dieſes 

nach Turin abgereifer, um auch dort das Schauspiel eis 
ner Luftfahrt zu geben. 


1 London, vom 16. Marz. 
Folgender Etat des Korys det Yeomanıy und der Frei⸗ 


. von Großbrittanien iſt dem Unterhauſe vorgelegt 
Formation. Effektive Starke. 


Neomanry = „ 24013. 19,207. 
Volontairs, Inf. u. Artill. 75,345: — 62 
Summa 99,358. 68,643. 


Herr Marſhall, zu Newkaſtle, hat einen neuen Appa⸗ 
Fr erfunden, vermittelſt deſſen er feine Mannfakturwerk⸗ 

ätte durch verkohltes Waſſerſtoffgas (aus Steintohlen He» 
sogen) erleuchtet. Das Gas wird in die verſchiedenen 
Säle durch Rohren von braunem Papier geleitet; an 
dieſe Roͤhren werden Krahne befeſtigt, die mit einem be⸗ 
weglichen Pfropfen verſehen find, fo daß man das Gas 
herausdringen läßt, weiches man ſodann mit einer kleinen 
Kerze anzuͤndet. Es brennt in drei Flammen, faſt in der 
Form einer Lilie. Jeder Arbeiter hat feinen Krahn der⸗ 
geſtalt angebracht, daß er das Licht, je nachdem es ihm 
deguem iſt, entfernen oder näher bringen kaun. 


Man macht Verſuche, um Linienſchiffe ohne inwendi⸗ 
2 Zimmerwerk zu bauen, und an deren Stellen fchräg 

ber gelegte Eiſenkrampen zu ſetzen, um Bauholz zu ſpa⸗ 
ren, und zugleich das Brechen der Schiffe zu verhindern. 
Det Namiſies und der Albion werden auf dieſe Art aus⸗ 
gebeſſert. Auch will man die Lage der Bretter des Ver⸗ 
deks andern, fo daß fie einen Winkel von 45 Grad mit 
der Linie des Kiels machen. 


Seit der Einnahme von Valencia in America hat Ge⸗ 
neral Miranda nur noch Weniges unternommen, ſein uͤb⸗ 
ler Gefundheitszuſtand hat ihn abgehalten, mit groͤßerem 
Nachdruck zu Werke zu gehen. 


Wahrſcheinlich wird Mexiko in die Hände der revolu⸗ 
tionairen Parthey gefallen ſeyn. 


Boſton, vom 18. Febraar. 
Die Engländer haben auf dem See Ontario, nördlich 
ereinigten Staaten b bewaffnete Schiffe, mit 
52 Kanonen. Wir nem dafel ſt jetzt bloß eine Brigg 
von 12 a4pfündigen Karonaden. — 


Die Miſſuri⸗Kompagnie erſtreckt ihren Handel bis an 
die entfernteſten Arme dieſes Fluſſes; die Karavanen be; 
ſtehen aus so bis 100 wohlbewaſſneten Indianern; aber 
die Sioux Indianer beunruhigen oft unfere Kaufleute; dle 
Engländer aus Canada liefern ihnen Waffen. * 


Im Jahre 1811 find ungefähr 1200 Kähne über die 
heine des S0 Aus und An die veichen 
Erzeugnifle der Öftlichen Theile von Birginien und Pen⸗ 
folvanten nach den Weſtſtaaten von Lonifiang gebracht. 


Die Manufakturen und Fabriken machen beſtaͤndige 
ae in — Staaten am atlantiſchen Ozean 35 


ſtühlen, welche aber dieſes 


ahr auf 100,000 chene 
werden; man 0 


ntlich 


jegt alle vereinigten Staaten. Die Manufakturen des 


von 6. Millionen Dollars auf. Die ein zige Lyng, in Maſ⸗ 
ſachuſets, hat voriges Jahr eine Million Schuhe fabri⸗ 
eirt, wovon ein Theil zu St. Petersburg verkauft wurde. 
Der Totalwerte der ‚amerikanifchen ausgeführten Mann⸗ 
faktur⸗Erzeugniſſe beläuft ſich auf zwei Millionen Dollars. 

General Miranda iſt nach Carakkas zuruckgekommen, 
nachdem er eine neue Negierung zu Valencia eingeſetzt 
hat. Alle Blätter von Carakkas find mit Reden über die 

richtung der Republik und gegen die Inquiſſtion ange⸗ 
fuͤllt; dieſe Reden find arößtentheils nur Neberfeßungen 
werihiedeuer Stücke ans den Schriften Papnevals, R 
Das zu Carakkas publieirte Geſetz über die Preßfrey⸗ 
heit verbietet, irgend ein Werk user die Religion zu dru⸗ 
cken, welches nicht von einem Prieſter cenfirt worden. 
Die Schtifeſteller, welche die Grundſätze der republikani⸗ 
ſchen Regierung augteifen, ſollen den Tribunaͤlen überlie- 
fert werden. f 


Philadelphia, vom 24. Februar. 

„Nach einer zu Anfange des vorigen Jabrs gemachten 
Berechnung erſchienen in den geſammten Vereinigten Staa. 
ten 364 Journale oder Zeitungen, von denen 158 zu der 
rerublikaniſchen oder demokratichen und 157 zu der föde⸗ 
raliſtiſchen Parthey gehoren; die andern find neutral. 8 
find in Deutſcher, 5 in Franzöſiſcher, 2 in Spanifcher 
und die andern in Eugliſcher Sprache geſchrieben. 9 die⸗ 
‚fer Journale exiſtirten ſchon vor der Revolution. Die 
Nummern oder Blätter, die einzeln gedruckt werden, be; 
tragen des Jahrs gegen a5 Millionen 20000. 5 

Die Baltimorer Zeitung: Weekl Regifter, zeigt an, 
daß die Englaͤnder ungefähr 70 Meilen nordweſtlich von 
der Inſel Kangeuroux, auf der Weſtfüſte von Neuhol⸗ 
land, einen geraͤumigen und bequemen Hafen entdeckt 

aben, wo eine ganze Flotte mit Sicherheit vor Anker 

iegen koͤnne. ) 8 a 


Conſtantinopel, vom 14. Februar. 

Geſtern begab ſich der Großherr, dem Herkommen ge⸗ 
mäß, nach dem Hotel des Janitſcharen. Corps, um feinen 
Sold als fimpler Janitſchar zu erhalten. Mit lebhaften 
Freudens hezeugungen ward er von dieſen Truppen em⸗ 
pfangen, die feit einigen Tagen viele Freude bezeigen. Sie 
wußten, daß ihre Chefs im Divan zuerſt für die Fortſe⸗ 
une des Kriegs geſtimmt hatten, und jeder Janitſchar 
Corps 


wor, ihnen zu folgen, und die Ehre des erſten Milltair⸗ 
des Reichs zu erhalten. Ehe der Groß herr das 
— 8 des Cocps verließ, theilte er reichliche Geſchenke 
aus. . 8 5 
5 Aus Rußland, vom 13. Marz. 
Seither find faſt zu gleicher Zeit, auf erhaltenen Ruf, 
die Civil Gouverneure aus den Polviſchen Statthalter 
aften Wilna, Grodno und Witersk; imgleichen aus 
er Statthalterſcaft Wologda, und mehrere Generale 
aus verſchiedenen Gegenden des Reichs in St. Petersburg 
eingetroffen. Der General Kutuſow war aus Bukareſt 
berufen, und wurde täglich erwartet. a: 
2 „Petersburg, vom 20. Mär. 
Se. Maieftät geben den Groß luͤrſten Konſtantin, dem 
Kommandeur des Leibgarde Jägerregiments, Obriſten 


gleichfals von den Framoſen entdeckt worden. 


zum Muſter dienen, und dadurch das Wo 


Biſtrom, dem Kommandeur des Leihgarde nnlaͤndiſchen 
Regiments, Obriſt Kryſhanowskli, ir RL 
der Garde-Ennipage, Napitain Katzow, ſo auch allen Of⸗ 
fiieren, für den vollkommen guten Zu and, in welchem 
dieſe Regimenter und Equipage am 14. aus St. Petets⸗ 
bung ausgerückt find, Ihr Wohlwollen zu erkennen, und 
verleihen allen von unterm Range, 1 Pfund Fich b, ein 
Glas Brautwein, und einen Rubel auf den Mann, wo⸗ 
dei Se. Majeſſaͤt in der vollkommenen Ueberzeugung ver⸗ 
bleiben, daß dieſe Truppen in keinem Falle den Namen, 
den fie führen, vergeſſen, auch als Kernkruppen den uͤbri⸗ 
gen in allen glänzenden Thaten auf dem Felde der Ehre 
uſt blwellen ihres 
e Monarchen gegen ſich noch verdoppeln 
werden. 

Derr Profeſſor Schutz und feine Gattin werden uns 
wieder werlaffen. 

Die neulich, auch in unſerer Zeitung, erwaͤhste Verei⸗ 
nigung des ſchwarzen und easpfſchen Meeres, kann nach 
dem Gutachten eines der Gegend Fundigen Mannes nicht 
anders geſchehen, als durch die Vereinſaung der Fluſſe 
Batum und Kur in dem Gebiete Achokzych, von denen 
der letztere, der ſeinen Lauf von den Höhen unter so Grad 
Laͤnge beginnt, jenſeit des Kankafikhen Gebirges laͤngs 
der ganzen Kaufafifchen Linie durch Gruſſen und das Ge⸗ 
biet Schuichin fortſtroͤmt, und indem er ſich endlich mit 
dem Fluß Ara vereinigt, ſich bei Saltan in das aspiſche 
Meer ergießt. Da alles Waſfer abwärts und nicht auf⸗ 
warts fließt, fo kann man, indem man deutlich fieht, 
daß der Kur feinen Lauf von so Grad Laͤnge beginnt und 
bis zu 65 Grad und welter, auf einer Strecke von faſt 
1000 Werft fortſetzt, beſtimmt ſagen, daß das ſchwarze 
Meer höher iſt als das Kasviſche. Und des wegen kann 
auch der Fluß Batum, der ſich in das ſchwarze. Meer er⸗ 
gießt, fehr füntich mit dem Stufe Kur der fih ine dem 
Gebiete Achalzych ſehr nahe bei dem erſten befindet, ver⸗ 
einigt werden. * 


— — —— 
Vermiſchte Nach richten. 


Der berühmte Kompoſſteur Kreuzer, und der geſchickte 
Mechauikus Leppich, befinden ſich, nach einem ziemlich 
langen Aufenthalt in Paris wieder zu Stut'gart. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden fie mit einem neuen Panmelodikon, wel⸗ 
ches das alte an Stärke weit übertrifft, über Augsburg 
nach Wien zurück kehren. Am . Mir; wurde die von 
Hrn. Kreuzer neu komponirte Fesdora der Text iſt von 
Kotzebue) auf dem Hoftheater zu Stuttgart aufgeführt, 
Sie fand den allgemeinen Beifall; der K nig applau⸗ 
dirte mehrere Paſſagen, und am Ende ließen Se. Maje⸗ 
ſtaͤt dem Hrn. Kreuzer wiſſen, daß noch nie eine Muſtk 
Sie ſo lebhaft ergriffen habe. 


Fremde betriebſame Maͤnner werden eingeladen, ſich 
in Illyrien niederzulaſſen. Sie müffen aber Zeugniſſe 
beibringen, und alle Laſten wie die übrigen Einwohner 
tragen, 


Der König von Neapel hat feiner 
Gr — je neuen er Fier welche die 
vachimſche heißen, und in dem Klo 
Oliveto aufgeftellt werden fol, eue Mont 


*) Bermuthlich wegen der Farten, 
aller Strenge bes bachtet werden, 


Hauptſtadt ein Ges 


die in Rußland mit 


Nr 


ann er 
Bey meiner Abreſſe von bier ſage ich meinen Frennden 
und Bekannten ein herjliches Lebewohl! Obgleich ich 

Niemand etwas ſchuldig zu ſeyn glaube, fo fordere ich 
doch dlej-nigen auf, die vielleicht noch Forderung an mich 
baben follten, ſich bey Herrn J. G. Kuckerling in der 
Handlung des Herrn G. E. Meier Wittwe & Comp, 


zu melden. Stettin den 10. April 1812. 
0 £ Auguſt Bode. 


Verbindungen. 

Unſere am ten b. M. volljogene ehrliche Verbindung 
meiden wir biedurch ergebenſt unſern Verwandten und 
Freunden. Stettin den dten April 1813. 

5 Ruth, Catoline Friederike Ruth, 
Oder Secretait. geborne Schoͤn ing. 


— — ums in 
Unsere am ten dieſes volllogene ebeliche Verbindung 
machen wir unſern verehrten Verwandten und thrilnehs 


menden Freunden hiemit ergebenſt berannt 
a Franz Heinrich Michaelis. 


Henriette Auguſta Michaelis, 
geb. Schultze. 


vollzogene eheliche Verbin⸗ 


Unſere am geſtrigen Tage 
unfern ſchaͤtzbaren Ver: 


dung geben wir uns die Ehre, 


wandten und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Stettin den loten April 1813. 
Wolfram. Friederike Wilhelmine Wolfram, 
a geb. Wilken. 


Unsre am geſtrigen Tage vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen wir theilnehmenden Freunden ergebenſt an. 
Woltin den sten April 812. 

J. C. M. Schultz, 
Prediger in Stettin. 


Unſere geſtern vollzogene ebeliche Verbindung geben 
wir urs die Ehre, unſern Freunden und Verwandten 
bierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. Stolpe am ıztem 

April 1812. 
11 G. Schmidt, 

Ober⸗Aceiſe⸗Inſpeetor und 
Coleulator zu Stettin. 


Albertine Schultz, 
geborne Medenwaldt. 


M. Chr. Schmidt, 
geborne Lenz. 


Lotterie Anzeige. 
a 1 oten kleinen Geld⸗Lotterle, welche beſtimmt den 
aaften April geiegen wird, habe ich noch gauze, balte 
und viertel Looſe abzufoſſen; ich vehme jede fremde 
Münifoste nach ihrem Werth in Zablung an, fo wie 
ich ſelblae auch gegen W Geld einwechſele 
i C. Rolin in Stettin. 


Ganze, balbe und viertel Looſe zur ↄten kleinen Geld⸗ 
Lotterie, auch für Unter Ein nehmer, ſind jeder Zeit in 
meinem Comtoir, Holimarktſtroßen-Scke No. 33, in 
daben. D. Sirſch in Stargard, 
Koͤnigl. Lotterie Einnehmer. 


Todesfälle. a 
Tief gebeut melden wir unfern Freunden, daß mir e 
unglücklich geweſen find, unſte beiden Kinder innerhalb 
von drei Wochen zu verliehren. Der Knabe im zehnten 
Jahr, ſtard in Berlin am Scharlachfieber, das Mädchen 
im neunten, am Stickhuſten und hitzigen Fieber. Zuͤllchomw 
den aten April 1812. 8 3 
F. W. Lutze. ulrigue Lutz e. 

geb. Poulet. 


Das am ıflen April d. J. im zoften Jahre ihres Alters 
erfolgte Abſterben meiner unvergeßlſchen guten Frau un 
unſerer tbeuren zärtlichen Mutter, Freu Frlederika Oo⸗ 
rotbea von Schmidt, gebehene Buchholtz, zeigen 
unter Verbittung der Bepleidsbezeugung hiermit erge⸗ 
benſt an. Hindendurg bey Naugardt den 4. April 1812. 


Der Capitain von Schmidt. 
glb bon Sc uldt, n e 
Auguſt von Schmidt, alteſten Bruders 
Catl von Schmidt. 


5 des Lieutenant 
22 ĩð K EEE Er 


Su bhaſt ation. ar 


als: x.) das maſſive Wohn- und Freihaus an der Scke 
der Schloßfreiheit, nebſt dabei befindlichen maſſiven 
Waſchhauſe und Stall, 


und einer maſſiven e 
chaͤtzt auf 


in klingend Courant abzugeben, und wenn daſſelbe an⸗ 
nehmlich gefunden wird, nach vorgängiger Erklarung der 
Erben, und Genehmigung des Königlichen Kurmärkichen 
Pupillen Collegti, den Zuſchlag für das Meiſtgebot iu 
gewärtigen, Schwedt den arten März 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz- Kammer. 


Bekanntmachung. 


Da der Herr Lieent⸗Inſpeetor Jobann Heinrich Spar⸗ 
mann zu Pena wunde mit Tode abgegangen if, und bey 
dem unterſchriebenen Köntgl. Juſtſſamte eine letztwillige 
Dispoſitton niedergelegt hat; fo iß zu deren Publication 
ein Termin auf den gie May d. J., Sonnadend Vor⸗ 
mittan Eilf Mor, bieſelbſt angeſetzt; welches feinen Erden 
und denen, die in dieſem Teſiament bedacht zu ſeyn 
glauben, eder ſonſt ein Jnteteſſe dabey doben möchten, 
hieb urch bekannt gemecht wird, um fich in dieſem Termin 
bieſelo eingufinden und der Publication diser Dispoſt⸗ 


tion beyzuwohnen, um ibre Gerechtſame babey wahrzuneh⸗ 
men. Swinemuͤnde den zsſten März 1812. 
: Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Steckbrief. 


In der Nacht vom pten auf den gten dleſes Monats 
it in dem Haufe des Schmidts Wulff im bieſigen Amts⸗ 
dorfe Zarneckow, mittelſt Einbruchs, ein bedeutender 
Diebſtahl verübt. Allen Anzeigen nach find drey Peiſo⸗ 
nen biebey tätig geweſen, und nach den bisher erwach⸗ 
ſenen Unterſuchungsacten iſt das Haupt diefer Diebesge⸗ 
ellſchaft ein ſchon früberhin wegen Diebſtahls aus ſchwe⸗ 
iſchen Dienſten verjagter Untetofficier Kirchhoff. Auſſer 
dieſem iſt noch ein Vagavonde Jodaun Kraufe und ein 
robſchwangeres Frauenzimmer Thriſtina Müller, auch 
Lebe Sopbie Kirchhoff genannt, diebey implieitt. Letztere 
bepde wurden in der Stadt Nienkalden, wo die Diebe 
ein Ablager batten, arretirt, find aber, während die yors 
läufige Unterſuchung von dem Stadtgerichte qua foro de- 
prehenfionis betrieben worden, dort entwichen. Der vor⸗ 
malige ſchwediſche Unterofficier Kirchboff hat aber noch 
gar nicht zur Haft gebracht werden können. Da nun 
alle Bemühungen, dieſe verdächtigen Perſonen in der 
Stelle wieder zur Haft zu bringen, bisher den erwänſch⸗ 
ten Erfolg nicht gehabt; To werden hledurch alle Ge⸗ 
kichts⸗ und Polizeybehoͤrden in ſubſidium juris et ſub obla- 
tione ad reciproca etfucht, jene 3 Vagabonden, deren 
Signalement nachfolgt, wenn fie ſich in ihrem Diſtriet 
betreffen. laſſen ſollten, zur Haft zu bringen, wornaͤchſt 
wie ſolche unter Erſtattung der Koſten anhero werden abs 
holen laſſen. Dargun den zıflen März 1812. 


HVeriogl. Mecklenb. Amtsgericht. 
Signalement des Kirchhoff. 
Soll mit Vornahmen Georg Friederich deißen, einige 


en Diebſtabls ausgepeltſcht, und aus dem 

* l er gebt oft allein als Altflicker auf dem 
Lande umber, giebt ſich auch andere Nomen, z. B. Cor, 
Ran Heidtmann, will auch im Preuß iſchen Milttatr ge- 
dient haben, und bey Lübeck gefangen ſeyn, oft hat er 
aber feine Frau auch bey ſich, die bettelt. Ee iſt groß 
und breitſchultrig, hat einen ſchwarzen Backenbart, einen 
großen Fuß, und fol elne Narbe von einer Bleſſur an 
der rechten Hand haben. Bey feiner letzten Zuſammen⸗ 
kunft mit feinem hier arrerirten Sohn, bat er ziemlich 

iel baar Geld bey ſich gefuhrt, einen alten blau lacken⸗ 
ſchen Rock, alte lackenſche Tuchboſen, eine Weſte von 
weißem Schaaffell und darüber eine Jacke von gedruck⸗ 
tem Lein, weit mit blaͤulichten Blumen, eln ſchwarzes 
Halstuch, runden fchwargen Huth, und lange ſchwarze 
Stiefeln mit Randfohlen getragen. x \ 


Signalement des Johann Krauſe. 


obaun Krauſe, welcher bey dem Schmidt Wulff ges 
Koblene Sachen wenigſtens forttragen helfen, und einen 
Theil derfelben erbalten, iſt s Fuß 24 Zoll groß, etwa 
20 Jahr alt, glatt, doch blaß won Geſicht, blonde Haare, 
die vorne lang find, einen noch ſehr ſchwachen Baart, 
blaue Angen, trägt fahllederne Stiefeln, eine aute dunkel⸗ 
grau geftseifte manſcheſtern Hofe, mit einer Taſche und 
Ahrtaſche, eine ſchwarz und grün manſcheſterne Wehe mit 


den z6flen März 1812. v. 


2 einen. alten dunkelblau lackenſchen Rock 


mit Knöpfen von gleichem Zeuge. 


Signalement der Chriſtine Bruͤger verehel. Müller, i 
auch Lene Sophie Virchhoff genannt. 


Dieſe Perſon ik 5 Fuß 4 Zoll groß, greb ſchwanger 
und vielleicht jetzt ſchun im Wochenbett, dan und weiß 
von Geſicht, beublaue Augen, dlondes Haat, ſcöne Zähne, 
ſchlank gewachſen, trägt einen braun gaſchen Nock und 
Kamiſol mit langen Ermeln, ein kofferbraunes Tuch mit 
1 Blume, weiße Nachtkappe mit weißem Band und ge⸗ 
blumten Spitzen, eine dlau und weiße geblämte Schuͤtle, 
alte blau wollene Strümpfe mit rothen Zwicheln und 
Stiefeln. Sie hat um den Diebſtabl gewuß , die geſtobl⸗ 
nen Sachen mit iu verbergen geſacht, auch einen Theil 
an ſich genommen. Sie giebt ihr Alter auf 30 Jadr an, 
will in Wuſſentln im Amte Klempenow mit eınem Zim⸗ 
metgeſellen Chriſtian Friedrich Müller, als deſſen Ehefrau 
gewohnt, feit einigen Wochen, wo derſelde angeblich aus 
Furcht vor dem Militalrdienſt ene wichen, ihn in Meck⸗ 
tendurg aufgeſucht haben, und ist jetzt des Vagabonden 
Kirchhoff juntor Geliebte, 
—————F——T——T—T—T0T00.TCT—T—T—T—TCTdT!TTTT EHRT 

Neubau, weicher in Entrepriſe gegeben 
werden ſoll. ; 


Der Aufbau einer Scheune und eines Viehſtalls auf 
dem Guthe Zoldekow dey Cammin, ſoll dem Mindeſtfor⸗ 
dernden entweder im Ganzen oder einzeln an Holz, und 
andere Materialien⸗Lleferung und Ardelten, in Entrepriſe 
überlaffen werden. Hlezu iſt ein Lleitationstermin zu 
Zoldekow auf den arſten April, Vormittass um 10 Uhr, 
angeſetzt, wo alsdann die Anſchläge vorgelegt, und die 

ebingungen bekannt gemacht 8 1150 Ftitzow 

ablentz, > 


d. 
ols Landſchaftlicher Sequeſtratisns Commiſſarius. 


— — — ͤ —U—ͤ— 
funfzig Jahre alt ſeyn, iſt in Stralſund vor einigen en. 181 
#3 


Auction zu Alt⸗Da mm. 


Zum Öffentlichen Verkauf des Mobiliarnachleffes der 
bier verſtotbenen verwitweten Glaſermeiſter Schulz, Chars 
loita Sophia geborne Hildebrandt, deſtehend in Meubles, 
Betten, Leinen, allerler Hausgeräth und Kleidunasſtück⸗, 
baben wir, auf den Antrag der Intereſſenten, einen Ter⸗ 
min auf den arſten April c. Vormittags um 9 Uhr ange⸗ 
ſetzt; welches den Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht 
wird. Alt⸗Damm den zten April 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Guthoverpachtung. 

Zur Verpachtung des Guths Reichenboch, bey Zachan 
in Pommern, wird hierdurch ein neuer Termin auf den 
sten Map d. J. 10 Ubr, auf dem derrſchaftlichen Hofe 
daſeldſt angeſetzet; und koͤnnen die wegen nr Verpach⸗ 
tung entworfenen Bedingungen ſowodl bey mir, als dem 
Sequeſter Spalding in Reichenbach, zuvor nachgeſehen 
werden. Muͤggenhall den zıten April 1812. 

2 v. Trebra. 
XP —— —e—e äb— — — 
Bekanntmachung. 

In dem, eine Meile von Anclam belegenen Guthe 
Thurom, Anelamſchen Kreifes, find während dleſem Kriege 
4 Bauerhoͤfe ſo berunter gekommen, daß ich ſolche aus 
Noth zum Suthe nehmen muße. In Gemäsheit des 


* 


Etdiets vem i4ten Septbr. 1817, wegen Negulirung der 


Bauer: und gutbsberrfchaftlichen Verbältniſſe § 35, nach⸗ 
dem niemand vorhanden, der rechtliche Anfprache en bier 
fen Höfen machen kann, werden dierdurch bieieniget, 
weiche Luft baden, dieſe Höfe anzunehmen, und im Stande 
find, das Vermögen nachuwetſen, um die darauf baftens 
en ruͤckſtändigen, febr dedeutenden Laſten ſowobl, als 
die fernen za übernehmen; desgleichen die verfallenen 
Gebäude in Stande zu ſetzen, vorgeladen, ad Terminum 
a. c. Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Tburow zu erſcheinen, und die 
Thurow den sten 
Guthsdeſttzer. 


den sten May 
bereſchaftlichen Hauſe zu 
fernern Verhandlungen zu gewärtigen. 
April 1812. Meisner, 


Zu verpachten. . 

Die auf meinem Guide Thurew, x Meile von Anclam, 
befindliche, aus so Kuͤhen deſtebende Holländerev, imglei⸗ 
chen die ſehr einträgliche Btennerey, werden auf Trinita⸗ 
tis d. J. pachtlos. Beyde Pachtungen baden bisher 
2 sablreiche Familien ſebr aut ernäbret. Da ich gun 
willens bin, ſolche einem Pächter zu uͤberlaſſen; ſo koͤn⸗ 
nen ſich Liebhaber, die den erforderlichen Vorſchuß zu 
machen im Stande find, und Aitefte ihres bisherigen 
guten Verdaltens beyoringen können, ber mir, oder 
meinem Sobne zu Thurom, zu jeder Zeit melden. Frau⸗ 
denborſt dey Uecketmünde den ten April 1813. 

5 Meisner, Gutbsbeſitzer. 


— — — d 


Verkaufs Anzeige. 

Ich wuͤnſche den ältern Theil meiner biefigen Beſitzung 
zu verkaufen. : Selbiae beftcht in einem Mohnbanfe, zwey 
Hofgedaude, einem Eiskeller, einem Lußgarten vor und 
einem ſehr einträglichen Odſi⸗ und Küchengarten hinter 
dem Haufe, nedſt einer bey Bellinchen gelegenen Wleſe. 
Mann kann dieſe Beſitzung, weſche ſich zu einer Neſtau⸗ 
ration oder Coffeshaus vorzüglich eignen würde, täglich 
des Nachmittags beſehen und die febr billisen Bedin- 
sungen erfabren. Auch münfche ich die im andern Thelle 
der Beſitzung ſich befindende Otanaerie, welche ſelten 
ſchoͤn, und einttaͤglich if, zu verkaufen. Züͤllchow den 
ıoren April 1813. F. w. Auge. 


zu vermiethen anfferh. Stettin. 

Kommenden Michaeli in ein für jedes Ladengefchäft 
gen vorzüglich vaſſende Wohnung zu vermiethen; es bes 

pt aus drey Stuben, Kammer, Küche, Stellung, Bo; 
denraum und Garten, ouch kann daſſelbe ohne Laden ver⸗ 
mierbes werden, auch if die ate Etage von 4 Stuben, 
Entree, 2 Kammern, Köche, Speiſekammer, Garten, 
Stallung und Bodenraum gleich zu vermletden. Stepe⸗ 
nitz den sten April 1872. Fla t ow 


Auctions Anzeigen in Stettin. 


Am 1zten April dieſes Jadtes und den folgenden Nach⸗ 
mittasen um 2 Ubr, werde ic, nach dem Befehl des 
bieſt en Köntal. Vor nundſchacts⸗Collezii, die zum Nach 
loffe des verſtorbenen Hoſtaths Sauer geboͤrigen Effecten, 
als: filverne Eß und Thbeeloͤffel, Porcellain, Glaͤſer, 
Kupfer, Metall und Een, Letnenzeus und Betten, Meus 
dies, als: Spi gel, Tiſche, Commoden, Kosten, Betts 
ſtelle Sopha und Stühle, 
De l emädlde und einige Bü der, gegen gleich bnare Be 
tahlung in klingendem Courant, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


> 


imgleichen Mannskleider, 


bietenden verkaufen. Die Auction wird in der dritten 
Etage des Schloßgebäudes in der Wohnung der verwitt⸗ 
weren Frau Hoftatdin Sauer abgehalten; welches dem 
Publiko hierdurch bekannt gemacht wird. Stettin den 
aten April 1812. Zitelmann jun., Commiſſarlus. 


Be . 


Nach dem Befehl des Königl. Preuß. Stadtgerichts 
hieſelbſt, ſollen am Iten d. M. und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags um = Uhr, in der Wohnung des 
Unterſchriebenen, Pladrien No. 125, verſchiedene abge⸗ 
pfaͤndete und andere Sachen, als: 2 goldene Ringe, eini⸗ 
ges Silber, eine ſilberne Taſchenuhr, Porcellain, Fayance 
Glas, Zinn, Kupfer, wobei 2 große Bouillonkeſſel, Meſ⸗ 
fing, Blech und Eisen, ein aagebalken, nebſt Zriane 
gel und a kupferne Schaalen, ein meſſing. Einſatzge⸗ 
wicht von: Pfund, ein Seeretair von Elſenholz, a Schreib⸗ 
pulte mit Tintenfäſſer und Sandbüͤchſen, » Comtoirſtühle, 
Tiſche, Stühle, Spiegel, Commoden, Spinde und anderes 
nützliches und brauchbares Hausgeräthe, Kleidungsſtuͤcken, 
Leinenzeug und Betten, gegen baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant, an den Meiſtbietenden verauetioniret werden. 
Stettin den 7ten April 1812. Rouſſel. 

7 


Montag den 1zten April o. Nachmittags um a Uhr und 
folgende Tage, wird im Haufe No. 288 in der Kuhſtraße, 
Auction gehalten, über Kleidr, Waſche, Betten, Kupfer, 
Eiſen, Zinn, Meſſing, Stüble, Tiſche, Spinde, Commo⸗ 
den, Fayance, Glas, Porcellalne; auch wird eine Parthey 
neue Ellen waaren, ols: Cattun, Mancheſter, Spitzen, Ra⸗ 
tine ꝛc. datin vorkommen. Stettin den 3. April 1812. 

T 


E Auctions Anzeige. f 
Am aßſten May und folgende Tage d. J., ſoll in 
Lubeck das deſige Lager des Stadtweinkelerg, welches in 
den beſten Gewächſen Rhein: , Stein, und Moſeler Wei⸗ 
nen beſtehet, die in Adſicht ibres Alters, weil darunter 
von 1660 und fo weiter herab, als auch ibrer vorzüglichen 
Güte wegen, ſehr berübmt find ; wie auch einige Seete 
und die Stück⸗ und Lager fälſer öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Verzeichniſſe und Kaufbedin⸗ 
gungen find bey mir zu haben. Stettin den Sten April 
1813. Chriſt. Denj. Weiß. 


30 l; Auction. Tr 

Es ih ein Termin zum Verkauf von 116 Faden ſch⸗ 

ten Heiz im Meſſentbinſchen Forſirevier auf den sten 

April d. I. , Vormittags um 9 Üdr, in dem Forſthauſe 

zu Meffentbin angeſetzt; wozu Kaufllebbaber eingeladen 

werden. Stettin den 31. März 1812. ee 
Die Oeconomle⸗Deputatlon. 


zu verkaufen in Stettin. 
Neuen Rigaer Leinſzamen, bey _ a 
Wottfried Schule & Comp , 
Hnrrfiraße No. 72. 
ee, 

Weißen und rotben Klerfasmen, Luzerne, Ssparzette 
Raigrograat u. ſ. w. in der hefannten Gute, e ar 
der vorrätbig werckmeiſter & Vincent, 

em Keb mettt. 


r.. . ET — 
Allaune in Centner-Fäffer, und fchwarze Seife in 
1. Tonnen zu billigen Preifen, bey 3 
Arndt & Jobft, in Stettin, 


Memeler neuen Leinſaat, zum billigen Preis bey 
» an u Oral. 


Feine und mittel Perlgraupen, Carav. Zhee, alten 

Abr. Berg⸗Toback verkauft zu billigen Preiſen. 
C. F. Bahr, wohnhaft in der Flauenſtraße 
im Weberſchen Hauſe No. 924. 

— — — — — — 

Herr Zumbohm aus Berlin, bat dem Kunſt⸗ und 
and. ad d eine Parthie Waaren, beſtehend in 
Holland. und Bielef. Leinewand, das Stück von 52 Berl. 
Ellen a 16, 19, 22, bis 90 Rthlr., Batiſtleinewand, 
Batiſt, Schlef,, und Reſterleinewand ꝛe. zum 
zugeſandt, da dieſe Waaren aber weiter beſtimmt find, 
und nur bis den ıgten dieſes Monaths hier laagern wer⸗ 
den; 5 wird ein reſp. Publitum ergebenſt erſucht, ſich 
in dieſen Zeitraum damit zu verſorgen. Stettin den 
8. April 1812. a 
— —— ́.— — — 

Eine bedeutende Parthie baumwollene Damenss und 
Herrenſtruͤmpfe, baumwollene Muͤtzen ꝛc. ſollen, wegen 
Aufraumung einer Fabrique, ſchleunigſt, theils für den 
Sabrifenpreis, theils darunter, im Kunft und Induſtrie⸗ 
Magazin verkauft werden; jedoch nur Dutzend⸗ und 
halbe Dutzendweiſe. Stettin den sten April 1812. 


Es ſteben 2 geſunde, fehlerfreye Fuchspferde, wie auch 
ein completter gfigiger Kutſchwagen zum Verkauf, Oder⸗ 
Rraße No. 71. 


„Neuen Nis. Säleinfaamen, Baſtmatten, feine Herbſt⸗ 
röthe in Säcken, Alborger und * Heringe verkauft 
zu billige Pleiſe. 5. C. Manger. 


Elin neuer hollſteiner Wagen mit Verdeck ſtebt, Ftauen⸗ 
ſtraße No. 918, zum Verkauf. ‚ 


Une voiture neuve avec une Chaise couverte est vendre 
Frauenſtraſs No. 918. 


gZaäͤuſerverkauf ꝛc. in Stettin. 

Ich bin willens meine bepden, unter No. 798 in der 
großen Dohmſtraße, und No. gor in der Pelzerstaße 
belegenen Haͤuſer, fo wie meinen unter No. 39 b. 
auf der Laſtadle belegenen Speicher nebſt dazu gehörigem 
Garten, aus freyer Hand zu verkaufer, und erfuche 
Kaufluſtige mit mir zu unterhandeln. 

: von Eſſen. 


— — — —— uũ 

mein in der Schuhſtraße gelegenes Haus 
N. e Fir En wen 8 
en, und kann täglich: beſehe . ettin den 
= März ı3r2. 4 Schäfer, 


Zu vermiethen in Stettin. 
Im Haufe der Wittwe Luͤdken in der Frauenſtraße IR 
gleich eine Stube zu vermiethen. 


In der großen Dohmſtraße No. 678 iſt eine Stube, 
amnter, Küche und Speiſekammer, wie auch Kellerraum 
en ıflen May ju vermiethen. 


Verkauf 


SSP A A u 


Eine Stube nebſt Schlafkabine 
11 b ne de iſten May d. J. 
uͤr ei Ten zu ve 
„ zu vermiethen, auf dem Roden 

Es iſt som zen Juli d. J. in der Fri ra 
in dem Haufe No. 690 die ganze De 
then, beſtebend in 3 Stuben, Alkofen und Keller; das 
Naͤbete iſt zu erfahren bey dem Briefträger Steurich.“ 


. Tr rn — . — — "ER 
Eine Stube nach vorne heraus, mit auch ohne Meu⸗ 

bles, für einen einzelnen Herrn, iſt den 15 Mah zu 

vermiethen, am Roßmarkt No. 762, 

— — = 


Bekanntmachungen. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergeben an 
ich mich hleſelbſt als Uhrmacher erablirt babe; ich = 
pfehle mich demſelben baber mit allen Arbeiten und Mes 
paraturen, ſowobl von Stuben, als Taſchenuhren, und 
werde ich ſtets bemühet ſeyn, mir nicht allein durch gute 
Bed iesung, fosdern auch durch die billſgſte Behandlun 
das Zutrauen meiner ceip. Kunden zu erwerben. An 
wünſche ich einen Knaben ven guter Erziehung in die 
Lehre zu nehmen. Stettin den 13. April 1812. 


J A. Senschal, Schuhſtraße No. 857. 
ne er een 


Das Kur ſt⸗ und Jaduſttie Magazin, Kuhſtraße No. 298 
bat ganz neuen geſchinackvollen Damenputz von Berlin 
erhalten. Stettin den aten April 1812. 8 er 

EL BT Sp = Se 

Zum Unterricht auf der Guitarre empfiehlt fich 

benf, die verwittwete BR el 
Beelteſtraße No. 400. 


Es wünſcht eine Dame von geſetzten Jahren bey ei 
oder ein paar Herren als WMirthſchoßterin ah Pen 
den. Nähere Anrsfusft giebt Herr Kirchn⸗K in der 
Peltzerſtraße No. 305 in Stettin. : 


Wer eine metallene Glocke von ungefähr reo 15 9 
kaufen will, den wird die Zeitungs⸗Expedltioh in Shit, 
tin ge faͤllisſt einen Kaͤufer vachweiſen. 

Ba u a ——— —— 
Ich wohne aniekt aufn Roſengarten No. 298 ji 
ten Stock. Stettin den sten April 1812. ar 
D. L. Lorentzen. 


Menen Berger Hering in gauzen Tongen 
Gebinden babe ich erballen. Stettin den nent eh 
* . 


A FR fette Ochſen ſtehn zum Verkauf au er 
berrichaftlihen Hofe zu Schoͤningen ben Steltin. ER 
— — 

Die bſtahl. 

Es iſt in der Nacht vom 5. bis 6. A 
zu Suckow eine ſchwarze traͤchtige S Be 5 
e mit 3 — al un einer Schnibbe, ges 

orden; derienige er Die 
telt und ſich in Finckenwalde b fen Diebabt andnit- 
det, erhält eine Belohnung von 


5 Rtblr. Courant. 


ettin den ꝛſten 
Sole Br 


nach vorne heraus, 


= 


eym Bauer Dinfe mel⸗ 


